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GESCHICHTEN
RUND UMS
KARTENSPIEL

LUST AUF EIN

SPIEL?

Bis 30.10.2016

Nächste Führungen So 4.9. | 11.30h
Di 6.9. | 12.30h

A N Z E I G E

Austausch Gefahren und Chancen 
der Digitalisierung waren gestern das 
Gesprächsthema der IVS-Schifffahrt.
Regionale Wirtschaft Seite 11

Ausstellung Importierte Pfl anzen 
vermehren sich derzeit rasant. 
«Reiseziel Schaffhausen» informiert.
Schaffhauser Bauer Seiten 26 und 27

Region

Bald Lachszucht 
am Rheinfall?
NEUHAUSEN In der kantonalen Fisch-
zuchtanstalt am Rheinfall sollen 
vier alte Fischtanks durch sechs 
neue ersetzt werden. So sollen 
bessere Bedingungen für die dort 
gezüchteten Äschen geschaffen 
werden. Die neuen Tanks machen 
aber auch eine Beteiligung an den 
Plänen des Bundes zur Wieder-
ansiedlung des Lachses möglich. 
Seite 18

Region

Die Spinne macht 
das Rennen
SCHAFFHAUSEN Der Gewinner 
des SN-Ferienfotowettbewerbs mit 
dem Motto «Licht und Schatten» ist 
Bernhard Ruchti aus Schaffhausen. 
Sein Bild einer Spinne im Kornfeld 
im Gegenlicht hat sich unter knapp 
500 Fotos durchgesetzt. Gestern 
haben die drei Erstplatzierten ihre 
Gewinne im Data-Quest-Laden 
in der Altstadt abgeholt.
Seite 17

Gsaat isch gsaat
«Wir sind nicht zum 
Anfassen da!»
Vanessa Jessica Rose
Die Tänzerin wird bald auf dem Tresen des 
Clubs Domino in Schaffhausen tanzen. 
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Auszeichnung Daniel Heuberger 
wird morgen das Brevet als kantonaler
Feuerwehrinstruktor erhalten. 
Region Seite 15

Stadtschulrat

CHRISTIAN
ULMER
EIN FAMILIENVATER IN DEN

A N Z E I G E

Sport

Kadetten starten 
mit Niederlage
KRIENS Die Schweizer Handball-
Meisterschaft startete mit einer 
faustdicken Überraschung: Die 
Kadetten Schaffhausen, Meister in 
den letzten drei Jahren, strauchel-
ten auswärts bei Kriens-Luzern 
gleich 27:33. Die Kadetten zeigten 
sich in der Abwehr schwach. Sie 
liessen sich vom Gegner provozie-
ren und kassierten diverse Strafen.
Seite 22
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F/A-18-Absturz

Untersuchungen 
dauern Monate
BERN Beim Absturz eines F/A-18-
Kampfjets im Sustengebiet ist der Pilot 
ums Leben gekommen. Der 27-Jährige 
wurde gestern an der Absturzstelle 
identifi ziert. In den kommenden Tagen 
sollen die Wrackteile geborgen wer-
den. Von Interesse sind die Flugzeug-
teile vor allem für die Militärjustiz, die 
die Unfalluntersuchung leitet. Weitere 
wichtige Hinweise erhoffen sich die Er-
mittler von der Blackbox. Man rechne 
damit, dass die Untersuchungen meh-
rere Monate dauern. (r.)
Mehr auf Seite 5

Dank Rekorderträgen: Stadt 
will Steuern 2017 klar senken
Die Unternehmenssteuern 
sprudeln erfreulich. Für das 
laufende Jahr werden Rekord-
einnahmen erwartet. 2017 
sollen die Steuern sinken. 

VON DANIEL JUNG 

SCHAFFHAUSEN Der Schaffhauser Stadt-
rat will die Steuern im kommenden 
Jahr deutlich senken. Aktuell liegt der 
Steuerfuss in der Stadt bei 98 Prozent-
punkten, und die Stadt gewährt einen 
befristeten Steuerrabatt von 1 Prozent-
punkt. 2017 soll der Steuerfuss auf 

97 Prozentpunkte gesenkt werden, zu-
dem plant der Stadtrat einen Steuerra-
batt von 2 Punkten. 

Möglich ist diese Steuerreduktion, 
weil es um die Finanzen der Stadt 
Schaffhausen aktuell sehr gut bestellt 
ist: Für das laufende Jahr wird ein Re-
kordüberschuss von 19,7 Millionen 
Franken prognostiziert. Grund dafür 
sind die Unternehmenssteuern, die viel 
stärker sprudeln als erwartet. Gemäss 
Prognose liegen sie für 2016 ganze 
14,8 Millionen Franken über Budget. 

Mehr Geld für die Mitarbeiter
Nicht nur die Steuerzahler, son-

dern auch die städtischen Mitarbeiter 
sollen von der guten Finanzlage profi -

tieren. Der Stadtrat will die Lohn-
summe um 1 Prozent erhöhen und zu-
sätzlich eine einmalige Erfolgszulage 
von 0,5 Prozent gewähren. 

Dank der guten Finanzlage kann 
die Stadt in den nächsten Jahren zu-
dem grosse Investitionsprojekte bewäl-
tigen und gleichzeitig die Nettoschuld 
abbauen. 

Trotz der positiven Aussichten be-
stehen auch Risiken – speziell bei der 
Entwicklung der Unternehmens-
steuern. Um Risiken der Umsetzung 
der Unternehmenssteuerreform III ab-
zufedern, will der Stadtrat ein neues 
Instrument schaffen, die sogenannte 
«fi nanzpolitische Reserve». 
Mehr auf Seite 15

Abgesetzt Brasiliens Präsidentin Rousseff verliert den Kampf

Des Amtes enthoben worden ist Brasiliens Prä-
sidentin Dilma Rousseff. Der Senat in Brasilia votierte 
gestern mit der notwendigen Zweidrittelmehrheit für 
ihre Absetzung. Insgesamt stimmten 61 Senatoren 
dafür und 20 dagegen. Nachfolger der ersten Frau an 
der Spitze des fünftgrössten Landes der Welt wird der 
bisherige Vizepräsident Michel Temer von der Partei 

der demokratischen Bewegung (PMDB), der das Land 
mit einer liberal-konservativen Regierung nun bis zur 
nächsten Wahl Ende 2018 führen wird. Rousseff wur-
den Tricksereien zur Schönung des Defi zits und nicht 
vom Kongress genehmigte Kreditvergaben vorgewor-
fen – sie wies die Vorwürfe zurück. Bild Key

Bericht und Kommentar auf Seite 3

Spitäler Schaffhausen

Neuer Chef
für die Psychiatrie 
bestimmt
SCHAFFHAUSEN Jetzt ist klar, wer die 
Nachfolge von Jörg Püschel als Leiter 
Psychiatrische Dienste und Chefarzt 
der Klinik für Psychiatrie und Psy-

chotherapie der Spitä-
ler Schaffhausen an-
tritt: Es ist Privatdozent 
Bernd Krämer (Bild). 
Krämer ist stellvertre-
tender Chefarzt der 
Psychiatrischen Dienste 
Solothurn. Zudem ist er 

Lehrbeauftragter für Psychiatrie an 
der Universität Zürich. Krämer ist 
unter anderem Spezialist für Trans-
sexualismus. Er tritt seine Stelle am 
1. März 2017 an.

Zwei neue Leitende Ärzte
Weiter sind auch zwei wichtige 

Positionen am Kantonsspital besetzt 
worden. Rainer Brydniak, derzeit tätig 
im Klinikum Villingen-Schwenningen, 
ist auf den 1. Dezember zum Leitenden 
Arzt Viszeralchirurgie gewählt wor-
den. Er tritt die Nachfolge von Eliane 
Angst an, die als Chefärztin Chirurgie 
ans Kantonsspital Glarus berufen wor-
den ist. Bereits im Juli hatte der Spital-
rat Tobias Felix auf den 1. November 
als zusätzlichen Leitenden Arzt der 
Frauenklinik gewählt. Felix ist derzeit 
stellvertretender Chefarzt der Frauen-
klinik im Hegau-Bodensee-Klinikum 
Singen. (zge) 

Grünabfall

Stadt sucht Lösung 
gegen den Gestank
SCHAFFHAUSEN Die Umstellung bei der 
Grünabfallentsorgung in der Stadt 
Schaffhausen führte zu einem unange-
nehmen Geruch rund um die Sammel-
container. Dagegen will die Stadt nun 
vorgehen: Sie hat eine Arbeitsgruppe 
ins Leben gerufen. Diese soll dazu bei-
tragen, dass die Bevölkerung sensibili-
siert wird – und künftig auf die unsach-
gemässe Entsorgung von Schwarzkeh-
richt im Grünabfall verzichtet. (psc)
Mehr auf Seite 18

Nachtleben

Tänzerinnen für 
den Club Domino
SCHAFFHAUSEN Das gab es in der Schaff-
hauser Innenstadt so noch nicht: Im 
Club Domino werden künftig Tänzerin-
nen auf dem Tresen tanzen, um die Be-
sucher zum Feiern zu animieren. «Es 
wird aber kein Stripclub», beruhigt Ge-
schäftsführer Jérôme Lang. In Zeiten 
von Dating-Apps würden die Gäste we-
niger. Da müsse man sich etwas einfal-
len lassen. Zu den Tänzerinnen gehört 
auch eine junge Schaffhauserin. (mcg)
Mehr auf Seite 16

Windenergie Chroobach

Begleitgruppe macht 
trotz Aderlass weiter
HEMISHOFEN Dass aus der Begleitgruppe 
Windenergie Chroobach, deren Funk-
tion es ist, Fragen rund um das Projekt 
zu formulieren und zu bündeln, sieben 
von siebzehn Mitgliedern ausgetreten 
sind, bedauert Projektleiter Patrick 
Schenk. «Sie haben sich ihre Meinung 
gemacht, sie sind gegen das Projekt», 
sagt er und betont, dass die Türen der 
Begleitgruppe offen sind für alle, die 
kritisch mitarbeiten wollen. (r.) 
Mehr auf Seite 20
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